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ZMtheutedieEntscheidung ? PMW-stmizösiW Luertreibereien
Der Wiederbeginn der Verhandlungen über die RestDie Lage am Donnerstag

Berlin , 13. Jan . Der Beschluß der Zentrumsfraktion des
Reichstages zu den Bemühungen des Ministers Dr . Lur-
tius , eine bürgerliche Mehrheitsregierung zu bilden, ist am
Donnerstag vormittag offiziell vom Fraktionsvorstand dem
Minister übermittelt worden. Dieser hat daraufhin Be¬
sprechungen mit den Führern der Zentrümsfraktion an-
gesetzt.

Mittags fand im Reichswirtschaftsministerium der Emp¬
fang der Znduftrievertreter durch Dr . Curtius statt» zu dem
der Reichsverband der Deutschen Industrie , der Deutsche
Industrie - und Handelstag und die Vereinigung der Deut¬
schen Arbeitgeberverbände bereits vorgestern eingeladen
worden waren . Zu dieser rein informatorischen Besprechung
erschienen u. a . die Herren Frowein , Kraemer und Eeheim-
rat Kastl vom Reichsverband, Minister a . D . Hamm vom
Industrie - und Handelstag , Präsident Brauweiler und Ge¬
heimrat Vorsig von der Arbeitgebervereinigung . Der Emp¬
fang der Jndustrievertreter bei Dr . Curtius war nur von
kurzer Dauer . -

In parlamentarischen Kreisen sieht man nunmehr mit
lebhaftem Interesse der Unterredung entgegen, in der der
Borstand der Zentrumsfrattion Dr . Curtius die nur all¬
gemein zum Ausdruck gebrachten innen - und außenpolitischen
Bedenken gegen die Bildung einer bürgerlichen Mehrheits¬
regierung durch sie im einzelnen darlegen soll. Voraussicht¬
lich wird dies in einer gemeinsamen Besprechung der Zen¬
trumsführer und der Führer der Deutschen Volkspartsi mit
Dr . Curtius und Dr . Stresemann am späten Nachmittag,
aber noch vor dem für 6 Uhr in Aussicht genommenen Be¬
ginn der Fraktionssitzung des Zentrums geschehen. Von
dem Verlauf der Verhandlungen mit dem Zentrum dürfte
es abhängen , ob Dr . Curtius dann noch mit den Deutsch¬
nationalen Rücksprache nehmen wird.

Neue Sitzung der Zentrumsfraktion
Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat eine neue

Sitzung auf Donnerstag abend anberaumt . In dieser Sit¬
zung soll Bericht erstattet werden über di« Konferenz bei
Dr . Curtius und Dr . Stresemann . -

Die neuen Verhandlungen mit dem Zentrum
Berlin , 13. Jan . Im Reichswirtschaftsministerium fan¬

den am Donnerstag nachmittag die Besprechungen der Zen»
trnmsführer Dr . Euerard und Stegerwald mit Dr . Curtius
und Dr . Stresemann statt, in denen das Zentrum seine Be¬
denken gegen die Regierungsbildung im Sinn von Dr . Cur¬
tius näher klarlegte. Die Verhandlungen dauerten fast drei
Stunden , woraus auf die Wichtigkeit derselben geschlossen
« erden kann. Authentisches war darüber nichts zu erfah¬
re«, da das Zentrum sofort zu einer Fraktioussitzung zusam-
» entrat . die um S Uhr abends noch nicht beendet war.
Einlenken des Zentrums ? — Vertagung des Reichstags¬

beginns?
Berlin , 13 . Jan . lieber die heutigen Verhandlungen

über die Regierungsbildung wird in der 9. Abendstunde
folgende offiziöse Meldung ausgegeben:

„Heute nachmittag fanden die angekündigten Be¬
sprechungen zwischen den Beauftragten der Zen¬
trumsfraktion des Reichstages, den Abg. v . Euerard und
Stegerwald und Dr . Curtius und Reichsaußenminister
Dr . Stresemann im Reichswirtschaftsministerium statt.
Die Vertreter der Zentrumsfraktion trugen die schweren
inner - und außenpolitischen Bedenken vor, die die Zen¬
trumsfraktion gegen die Bildung der von Dr . Curtius
in Aussicht genommenen Regierung habe . Daran schloß
sich eine eingehende Aussprache.

Dr . Curtius hat in Aussicht genommen, am morgigen
Vormittag über die Ergebnisse dieser Besprechungen mit
den Vertretern der Deutschnationalen Volkspartei zu
verhandeln . Die Vertreter der Zentrumsfraktion nah¬
men ihrerseits in Aussicht, am Freitag mittag eine
endgültige Stellungnahme ihrer Fraktion
herbeizuführen .

"
Man spricht in parlamentarischen Kreisen davon , daß

eventuell eine Vertagung des Reichstagsbeginns , der be¬
kanntlich für 19. Januar in Aussicht genommen war , statt¬
finden müsse. Der Aeltestenrat des Reichstages ist deshalb
auf Freitag mittag 4 Uhr einberufen worden , um dar¬
über zu entscheiden , ob die nächste Plenarsitzung am 19.
Januar stattfinden kann.

Der Wiederbeginn der Verhandlungen über die Rest¬
punkte hat , wie zu erwarten war , den chauvinistischen Teil
der französischen Presse mobil gemacht , und man bemüht
sich hier in zahlreichen Artikeln , mit gehässigen Ausfällen
«egen Deutschland die rasche Erledigung der beiden noch aus-
stehenden Fragenkomplexe durch gütliches Uebereinkommen
zwischen dem Reich und der Votschafterkonferenz zu Hinter¬
treiben . Man hat in Deutschland berechtigten Grund zu
der Annahme , daß der Ursprung zu dieser Hetze in den'
Kreisen des Militärs zu suchen ist, von denen Poincarä
seine Hatzpolitik gegen Deutschland bezieht. In diesem Zu¬
sammenhang ist auch von durchaus glaubwürdiger Seite der
Name des Generals Fach genannt worden , der als Vor¬
sitzender des interalliierten Militärkomitees einen auster-
ordentlich großen Einfluß besitzt.

Die Hartnäckigkeit nämlich, mit der die Nationalisten
m Parts auf der Schleifung der Ostfestungen begehen , geyr
direkt zurück auf die polnische Regierung , die ja erst jüngst
durch ihren Außenminister Zaleski eine Brandrede hat
halten lasten, deren Tendenz ausgesprochen gegen uns ge¬
richtet war . Schon während der Ruhepause in den Ver¬
handlungen , die durch die Weihnachtsferien bedingt war,
ist man von Warschau aus in Paris außerordentlich am
Werke gewesen , um der französischen Regierung zu sugge¬
rieren , daß die Ostfestungen auch in einem entwaffneten
Deutschland eine Kriegsgefahr allererster Ordnung dar¬
stellten. Wir wollen an dieser Stelle nicht noch einmal auf
das Absurde dieser Zwecktheorie eingehen? Es erscheint uns
aber dringend geboten, daß die Reichsregierung die hier
angedeuteten Zusammenhänge sorgfältig beachtet . Die pol¬
nisch-französischen Quertreibereien , die von Warschau aus
ohne Frage zu dem Zweck inszeniert wurden , eine direkte
deutsch-französische Verständigung , von der man eine Iso¬
lierung Polens befürchtet, zu Hintertreiben , belasten das
von Stresemann und Driand errichtete Friedenswerk über
Gebühr . Die Gegner der deutschen Außenpolitik im Aus¬
lande sitzen nicht nur in Paris , sondern auch in Warschau!

Fortschritt in den Pariser Besprechungen?
Paris , 13. Jan . „Petit Parisien " berichtet, daß Ee .'. eral

von Pawelsz und Geheimrat Förster auch mit alliierten,
S. h . nichtfranzösischen Mitgliedern des Internationalen
Militärkomitees Fühlung genommen hätten und daß dies«
mit ihren französischen Kollegen mehrere Besprechungen
über die technischen Einzelheiten der zur Erörterung stehen¬
den Fragen gepflogen hätten . Allgemein könne man erklä¬
ren , daß der Meinungsaustausch seit gestern präziser werde
und einen gewissen Fortschritt gegenüber den früheren
Unterredungen bedeute.

Neues vom Tage
Die deutsch-türkischen Handels- und Niederlaffungsverträze

unterzeichnet
Berlin , 13 . Jan . Am 12. Januar sind in Angora die

deutsch-türkischen Handels - und Niederlassungsverträge un¬terzeichnet worden. Der Handelsvertrag ist auf den Grund¬sätzen der Meistbegünstigung und der Gleichbehandlung mitden eigenen Staatsangehörigen aufgebaut : der Nieder¬
lassungsvertrag geht von dem Grundsatz der Gegenseitigkeitaus und enthält besondere Bestimmungen übe: die Besteue¬rung und des freien Zutritts Zu den Gerichten.
Die Rückgabe des reichsdeutschen Eigentums in Südtirol,

Triest und Istrien
Berlin , 12. Jan . Wie wir von zuständiger Seite erfah¬ren , beabsichtigt die italienische Regierung in kürzesterFrist sämtliche Fälle , in denen sie reichsdeutsches Eigen¬tum in Südtirol , Triest und Istrien beschlagnahmthatte , zu einer vergleichsweisen Erledigung zu bringen.

Nachdem fast alle Erundbefitzfälle bereits durch Vergleich
geregelt sind, ist nunmehr bestimmt worden , daß der Woh¬
nungshausrat völlig frei zu geben ist. Bei allen anderen
beweglichen Werten (Bankdepots , Hypotheken) werden 88
Prozent des Kapitals und der Zinsen freigegeben. Die rest¬
lichen 20 Prozent fallen als „Vergleichsanerkenntnis " an
den italienischen Staat . In den wenigen noch offenen
Trundstücksfällen zahlt der italienische Stau , den Eigen¬
tümern sofort und in bar eine Entschädigung bis zu 85
Prozent des Reinwertes der Grundstücke , den Eigentümern
deren Gütern bereits veräußert sein lallten , wird T Pro-
Mt des Reinerlöses var ' > -

Amtsantritt Dufour -Feronces §
Genf, 13. Jan . Gesandte Dufour -Feronce , der gestern«

hier eingetroffen ist, tritt morgen sein Amt an . Er über¬
nimmt als Untergeneralsekretär die Leitung der Sektion«für geistige Angelegenheiten und die internationalen Bü¬ros.

De Los Monteros spanischer Botschafter in Berlin
Madrid , 13. Jan . Der König ernannte den Generalsekre¬tär im Ministerium des Aeußeren, de Los Monteros , zum-Botschafter in Berlin.

Einführung von Zufchlagszöllen in China
Peking , 13. Jan . Die Regierung hat drei Verordnungen

erlassen, durch die ein allgemeiner Zuschlagszoll von 2ch
Prozent und für Luxusartikel ein weiterer Zuschlag von6 Prozent eingeführt wird . Außerdem wird ausgesprochen,
daß China vom 1 . Januar 1W9 an Vollautonomie verlangt.Der Minister des Auswärtigen ist angewiesen worden, bei
den Mächten auf eine baldige Wiedereröffnung der Zoll¬
konferenz hinzuwirken.

Kriegerische Maßnahmen der Bereinigte « Staaten
Washington , 13. Fan . Laut Erklärung des Kriegsdepar¬tements sind 15 808 Mann , besonders Kavallerie und In¬

fanterie , an der mexikanischen Grenze zusammengezogeu.
Außerdem sind Offiziere nach den Staaten Arizona und
Texas entsandt worden . Beide Maßnahmen hängen jedoch
aach der Erklärung des Kriegsdepartements nicht mit der
mexikanischen Kriegsgefahr zusammen.

" ^
Der Kirchenstreit in Mexiko

London , 13. Jan . Nach einer Reutermeldung aus Mexikotreffen dort immer mehr Berichte über Aufstände in ver¬schiedenen Teilen der Republik ein. Die Katholiken seienin ihrem Widerstand durch Botschaften des Papstes , sowiedurch die Verhaftung des Bischofs Diaz und anderer Prä¬
mien anscheinend sehr ermutigt worden . Präsident Cal¬les erließ eine Erklärung , in der er den Bischöfen di« Ver¬antwortung für die Erhebungen aufbürdet . Die Bemühun¬gen der Priester seien allerdings , abgesehen von wenige«Staaten , schlgejchlagen . Es seien Aufstände in sechs ver¬
schiedenen Staaten ausgebrochen, bei denen 24 Soldatender VunÄestruppen und 75 katholische Aufständische de«Tod gesunden hatten . Der llnterstaatssekretär im Kriegs-Ministermm erklärte die Tatsache , daß eine kleine Anzahlvon Leuten Ersenbahnbrucken und Gleise in verschiedene«Teilen Mexttos zer,törten . sei kein Zeichen für eine ernstemilitärische Lag«. ^

Selbstmord eines Reichswehroffiziers
Paderborn » 13 . Januar . Heute morgen hat sich hier

Leutnant von Treskow vom Reichswehrregiment 18 er¬
schossen . lieber die Beweggründe zu dieser Tat ist nichts
Näheres bekannt.

Dm der ReWW«
Das Berliner „Acht -Ilhr -A'bendblatt " erfährt:
Die Reichsbahn hat im Jahre 1926 insgesamt 1300 Mil¬

lionen Mark aus dem Personen- und Gepäckverkehr ver¬
einnahmt . Das ist ein Minderertrag aus dem Personen-
und dem mit ihm eng zusammenhängenden Gepäckverkehr
von über 130 Millionen Mark , denn in dem guten Reife¬
jahr 1925 hatte die Reichsbahn mit einer Einnahme von
1431 Millionen Mark aus den gleichen Betriebszweigen ab¬
geschlossen . Der Rückschlag im Jahre 1926 wird nach Auf¬
fassung der zuständigen Dezernate der Reichsbahn im Jahre
1Ä27 eher anhalten als abflauen.

Während der Einnahmerückgang im Jahre 1926 9,1 Pro¬
zent betragen hat , ist die Zahl der beförderten Personen
sogar von 21,06 bis 18,50 Millionen , also uni 12,1 Prozent
gesunken . Die geleisteten Personenkilometer fielen von
48 950 auf 44 000 Millionen , verringerten sich also um 10
Prozent . Vergleicht man die Reichsbahneinnahmen mit
dem letzten vollen Friedensjahr , mit 1913 , dann kommt
man zu dem Ergebnis , daß die tatsächlichen Einnahmen rm
letzten Jahr noch sehr erheblich über den Friedenseinnah¬
men liegen.

Die -Verarmung sehr weiter Volksschichten kommt bei den
Einnahmen sehr kräftig durch die Abröanderung in die
unteren Wagenklaffen zum Ausdruck , die sich 1926 nach
Auffassung der Leitung der Reichsbahn sogar noch gesteigert
hat . Die Abwanderung in die vierte Klaffe wuchs gerade in
den letzten Jahren , da durch die Verreichlichung der deut¬
schen Bahnen die vierte Klaffe über alle Gebiete des Rei¬
ches ausgedehnt wurde . Die Benützung dieser einst sehr
verpönten Wasenklasse wird auch durch ihre Mickljcher-
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weise menschenwürdigere Ausstattung gefördert und durch
die Mitnahme von Wagen vierter Klasse in den auf weite
Entfernung besonders schnell durchgesührten beschleunigten
Personenzügen . Nach den neuesten Berechnungen der
Reichsbahn fielen 1925 80,4 Prozent aller Reisenden in die
vierte Wagenklasse , die im letzten Friedensjahr nur osn
39,5 Prozent aller Reisenden benützt wurde. In der dritte«
Klasse blieben 18 Prozent gegen 36 Prozent 1913 , in d«
-weiten Klasse 1,6 gegen 4,2 und in der ersten Klasse sogar
nur 0,4 gegen 1,5 aller Reisenden. Die vierte Klaffe finan»
ziert heut : den Personenverkehr viel stärker als früher . Ihr
Einnahmeanteil beträgt 48,6 Prozent gegen 36,3 . In dieser
Hinsicht wurde die ehemals einnahmestärkste dritte Klaff«
auf den zweiten Platz gedrängt mit heute 36,8 gegen früher
44,2 Prozent der Einnahmen . Die zweite Klaffe bringt
heute 13 gegen 16,5 Prozent . Die erste steuert 1,6 gegen
8 Prozent bei.

Württembergischer Landlag.
Das württ . Ministerpensionsgesetz

Der von der Regierung vorgelegte Entwurf bestimmt:
Wenn ein Minister , der vorher planmäßiger Beamter war,

mindestens acht Jahre oder zwei volle Landtagsperioden hin¬
durch das Ministeramt innegehabt und das 55 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt hat , so steht ihm Anspruch auf Ruhegebalt zu. Der
Ruhegebaltsberechnung wird das Diensteinkommen des Ministers
und die Dienstzeit als Minister unter Est Lchnung der früheren
ruhegehaltsberechtigten Dienstzeit als B nter zugrunde gelegt.
Dag Recht auf den Bezug des Ruhegeb »s ruht , wenn und so¬
lange der in den dauernden Ruheftcnco versetzte Minister ein
Einkommen aus selbständiger Arbeit bezieht , insoweit , als die¬
ses Einkommen unter Hinzurechnung des Ruhegehaltes den Be¬
trag des zuletzt bezogenen Diensteinkommens übersteigt . Wenn
die Voraussetzungen für den Ruhegehalt nicht zutreffen , so er¬
hält der Minister ein Wartegeld , abgestuft nach der Zeit der
Ministertätigkeit und nach dem Lebensalter . Wenn ein ausge¬
schiedener Minister eine seiner Vorbildung entsprechende plan¬
mäßige Dienststelle mit Einzelgebalt ablebnt , so verliert er den

Anspruch auf Ruhegehalt oder Wartegeld . Der mit Wartegeld
ausgeschiedene Minister hat anstelle des Wartegelds Anspruch
auf Wiederanstellung in seiner planmäßigen Dienststelle von
mindestens gleicher Art und gleichem Diensteinkommen wie in der
früheren Beamtenstellung unter Berücksichtigung von etwa in der
Zwischenzeit eingetretenen Beförderungsmöslichkeiten.

Minister , die vordem nicht im Beamtenverhältnis standen , er¬
halten Ruhegehalt nach denselben Grundsätzen. Da diese sehr
selten eine so lange Ministerzeit haben werden , daß für sie ein
Ruhegehalt in Betracht kommt, so ist die Reichung von Ueber-
gangsbezügen vorgesehen . Für die Ansprüche der Witwen und
Waisen eines ruhegehaltsberechtigten Ministers gelten die allge¬
meinen Vorschriften des Beamtengesetzes.

Nach Artikel 13 des Gesetzentwurfes soll dieses Gesetz für alle
Minister gelten , die nach Inkrafttreten der neuen Verfassung
vom 20 . Mai 1919 mit Ruhegehalt ausgeschieden sind, und eben¬
so für die zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes im Amt be¬
findlichen Minister . Vorgesehen ist , daß zur Beseitigung von be¬
sonderen Härten , die sich in einzelnen Fällen aus der Rückwir¬
kung ergeben , das Staatsministerium mit Zustimmung des Fi¬
nanzausschusses des Landtages Sonderregelung treffen kann.

Zurzeit erbalten von den vor dem Jahr 1919 ausgeschiedenen
Persönlichkeiten Ruhegehalte Dr . v . Habermaas 16 728 -tt ., Dr.
o . Köhler 13 800 -1t (1110 -1t Kürzung infolge Anstellung als
llniversitätsprofessor ) , Dr . v . Pistorius 10 650 -1t (5325 -1t Kür¬
zung infolge Anstellung als Profeffor an der Technischen Hoch-
chule Stuttgart ) , Dr . v . Schmidlin 17 040 -1t, dazu Frauenzu¬
nge 144 -K . An Hinterbliebenenbezügen werden ausbezahlt an
sie Witwen der Minister v . Breitling , v . Fleischhauer , o . Wäch-
:er- Lautenbach, v . Zeyer , v . Soden , v . Weizsäcker, v . Mandrv
>c der Höchstbetrag der Witwenvensionen 7200 -1t, wozu bei den
Witwen der zugleich im Hofdienst beschäftigten Minister noch
Zuschläge von 4416 -K bezw. 1833 -K kommen.

Von den Ministern , die unter der heutigen Verfassung aus-
reschieden sind , beziehen an Ruhegehalten Baumann 14 484 -1t,
Staatspräsident a . D . Blos 7455 -1t, dazu Frauenzulage 144 -1t,
devmann 7455 -1t, dazu Frauen - und Kinderzulage 408 -N,
Staatspräsident a. D , Dr . Hieber 17 040 -1t, dazu Frauen - und
Kinderzulage 408 -1t, Staatspräsident a. D . Rau 4950 -1t (Kür-
wng infolge Anstellung als Staatsrat 11025 -1t) . An Sinter-
bliebenenbezüge erhalten die Witwen der Minister Graf , v.
Kiene , Liesching dieselben Beträge wie oben angegeben . Ver¬
nichtet haben auf Ruhegehaltsansprüche die früheren Minister
öerrmann , Keil , Leipart , Dr . Lindemann , Schlicke und Dr . Schall.

Der Finanzausschuß des Landtages begann heute mit der
Beratung des Entwurfs . Abg . Keil (Soz .) brachte eine um¬
fangreiche Resolution ein , die in ihrem ersten Teile dahin ging,
Sie Beratung dieses Entwurfes auszusetzen und die im zweiten
Teile die Regierung ersuchte , dem Landtag alsbald einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , der auf ganz anderen Grundsätzen als der
vorliegende Entwurf beruht . Ein Zentrumsredner wandte sich
gegen den Antrag Keil , den er als Agitationsantrag bezeichnete.
und wies darauf hin , daß der von der Württ . Regierung vorge¬
legte Entwurf die Pensionsverhältnisse der jetzigen Minister ein¬
schränke und daß er viel weiter in der Einschränkung gebe als
die Ministervensionsgesetze in Preußen , Hessen und Sachsen , wo
die Sozialdemokratie die Regelung mitgemacht habe . Von bür-
gervarteilicher Seite wurde ausgesprochen, daß der Antrag Keil
abzulehnen und in die Beratung des vorliegenden Entwurfs
einzutreten sei . Ein kommunistischer Redner begründete einen
Antrag auf Erlassung eines Reichsgesetzes. Ein demokratischer
Redner nahm zu der grundsätzlichen Frage Stellung , ob und in¬
wieweit im parlamentarischen System Ministervensionen gewährt
werden sollen . Er führte vor allem ins Feld , daß die württ.
Minister in erster Linie Verwaltungsbeamte seien und daß der
allgemein politische Charakter wesentlich in den Hintergrund
trete . Nach weiterer Aussprache , an der sich wiederholt auch
Staatspräsident Bazille beteiligte , wurden die Anträge Keil
und Schneck mit allen gegen 4 Stimmen abgelehni und es wurde
in die Beratung des Entwurfes eingetreten . Art . 1 wurde
genehmigt.

Sie können
Leine billigere Tageszeitung

lesen als die Schwarzwälder Tages¬
zeitung „ Aus den Tannen " .

Aus Stadl und Land-
Altensteig, den 14. Januar 1927.

— Kennzeichnung der Luftpostsendungen.
dungen werden oft als solche nicht erkannt , weil die Ab¬
sender den Vermerk „Mit Luftpost " oder „Mit Flugpost"
so undeutlich und an so wenig auffallender Stelle nieder¬
schreiben, daß er im Postbetrisb übersehen wird . Um der¬
artigen Unzuträglichkeiten vorzubeugen und die Sonder¬
behandlung der Luftpostsendungen besser zu sichern, ist der
Luftpostvermerk des Absenders, wenn nicht ein Klebezettel
„Mit Luftpost" verwendet wird, fortan möglichst links neben
die Angabe des Bestimmungsortes zu setzen und mit Farb¬
stift zu unterstreichen. Dies gilt auch für Luftpostpakets und
die zugehörigen Paketkarten . Am zweckmäßigsten bleibt es,
Luftpostsendungen jedesmal mit einem Klebezettel „Mit
Luftpost" zu versehen . Alle Postämter führen solche Zettel
und stellen sie den Postversendern unentgeltlich zur Ver¬
fügung.

— Der Zahreslohnnachweis für die gewerbliche Unfall¬
versicherung . Der 11 . Februar ist in der gewerblichen Un¬
fallversicherung ein wichtiger Termin . Bis zu diesem Zeit¬
punkt hat bekanntlich jeder Unternehmer eines unfalloer¬
ficherungspflichtigen Betriebes an den Unfallversichsrungs-
träger (Berufsgenossenschaft ) einen Lohnnachweis einzu¬
reichen , der die während des abgelaufenen Jahres im Be¬
trieb beschäftigten Versicherten und dem von ihnen ver¬
dienten Entgelt , getrennt nach den bestehenden Gefahren¬
klassen zu enthalten hat . In der Regel kommen übrigens
die Unfallversicherungsträger den Unternehmern im In¬
teresse der Eeschäftsvereinfachungdadurch entgegen, daß sie
auch die Einreichung eines sogenannten summarischenLohn¬
nachweises nicht beanstanden, der statt der einzelnen Ver¬
sicherten und des von ihnen verdienten Entgelts , die Ge¬
samtzahl der Versicherten und die Gesamtsumme des Ent¬
gelts angibt . Für Mitglieder , die den Lohnnachweis nicht
rechtzeitig oder unvollständig einreichen , stellt ihn der Un-
fallverstcherungsträger (Berufsgenossenschaft ) selbst auf oder
ergänzt ihn . In diesem Fall ist eine Beickwerde übei- di - ru
hohe Veitragsfestsetzung, abgesehen davon , daß fie sich ruf
einen Rechenfehler stützt , im allgemeinen unzulässig. Außer
dieser Einschätzung kann der säumige Betriebsunternehmer
mit einer Geldstrafe bis zu 1000 Mark belegt werden . Die
Behauptung , es sei ihm ein Formular für den Lohnnach-
weis nicht zugegangen, entschuldigt den säumigen Unter¬
nehmer nicht , denn einmal ist der Unfallvsrsicherungstrcger
zur Lieferung des Formulars gesetzlich nicht verpflichtet und
zrü>em stand es dem Unternehmer frei , seine Berufsgenos¬
senschaft um Uebersendung des Formulars zu ersuchen.

Tagung des ambulanten Gewerbes. Der Reichsverband
ambulanter Gewerbetreibender Deutschlands, Sitz Berlin,
hält in der Zeit vom 23. bis 27 . Januar 1927 in Köln a.
Rh . seinen 4 . ordentlichen Verbandstag ab . Gewerbliche
und organisations -technische Fragen werden in umfang¬
reichem Maße zur Verhandlung gelangen . Der zweite Tag
ist als „Tag des ambulanten Gewerbes" vorgesehen.

Freudenstadt , 13 . Jan . (Die meisten. Sonnentage in
Deutschland — Gefaßt . ) Freudenstadt hat , nach Feststellung
des Preußischen Meteorologischen Instituts , die durch¬
schnittlich größte Zahl der Sonnentage in Deutschland. —
In der Nacht zum 1 . Januar ist ein Einbrecher in die un¬
bewohnte Sommervilla eines auswärtigen Fabrikanten
eingebrochen, hat dort einige Tage herrlich und in Freu¬
den gelebt und sich an dem Schaumwein und den Konser¬
ven des Besitzers gütlich getan , nahm mit , was er brauchen
konnte und verschwand aus seinem Quartier und dem gast¬
lichen Freudenstadt , das schon manche Einbrecher angelockt
hat . Als er in Karlsruhe die geraubten Gegenstände bei
einem Trödler veräußern wollte, wurde er von einem ge¬
rade anwesenden Kriminalbeamten verhaftet.

Herrenberg . Anläßlich des 30jährigen Bestehens des
Bezirks -Geflügel - und Kaninchenzuchtver¬
eins veranstaltet derselbe am 16. Januar eine Jubi¬
läumsausstellung in der neue hergerichteten Turnhalle.
Der Verein , welcher seit einigen Jahren wieder unermüd¬
lich arbeitet , um auf die Höhe zu kommen , hatte weder Ko¬
sten noch Mühe gescheut und sich neue Ausstellungskäfige
im Gesamtwert von 500 Mark angeschasft , sodaß jeder Be¬
sucher eine Freud ? haben wird an den schönen, praktischen
Käfigen . Erstaunt werden aber erst die Besucher sein,
wenn sie die ausgestellten Tiere besichtigen werden . Es
werden dieses Jahr Hühner wie Tauben gezeigt , die auf
den größten Ausstellungen mit Erfolg ruhig in Wettbe¬
werb treten können. Die Züchter sind sich bewußt , daß
Nachlassen in der Zucht Rückschritt bedeutet, aber als rich¬
tige Schwaben nur das Ziel verfolgen , vorwärts in der
Zucht , bis die höchsten Ziele erreicht sind . Der größte An¬
ziehungspunkt der Ausstellung wird wohl die große Voliere
werden , welche mit zwei Paar Pfauen in Pracht , einem
Stamm preisgekrönter weißer Laufenten , für welche ein
schönes Bassin zum Baden eingebaut wird , sowie einiger
Paare schöner Raffetauben bevölkert wird.

Ergenzingen . (Besitzwechsel.) Das Bäckereianwe¬
sendes Matthäus Breunling wurde verkauft . Das Haus
ging auf einen Käufer aus Vollmaringen über , welcher da¬
rin einen Laden errichten will . Der neuzeitliche Backofen
wurde von einem auswärtigen Bäcker erworben , welcher
ihn nunmehr abbricht. Damit hat ein Väckereibetrieb,
welcher nachweislich 140 Jahre in diesem Haus geführt
wurde , zu bestehen ausgehört.

Rottenburg , 12. Jan . (Besitzwechsel. ) Das Wohnhaus
Marktgaffe 10, welches seit 7 Jahren im Besitz des Schlos¬
sers Franz Saile in Neunkirch ist, ging um den Preis
von 9000 lK in den Besitz der Brauerei Wulle A .-G . Stutt¬

gart über . In dem Gebäude wurde früher auf Grund
eines dinglichen Rechtes die Wirtschaft zum „Sternen"
betrieben . Die Wirtschaftsgerechtigkeit ist noch erhalten.

Rottweil . (Winterübung . ) Das verstärkte 2 . Bataillon
des Infanterieregiments 14 in Tübingen , die rote Partei,
wird gegen das verstärkte 3 . Bataillon des Infanterie-
Regiments 14 in Konstanz, die blaue Partei , am 27 . und
28. Januar in der Gegend zwischen Neckar, Straße Obern¬
dorf , Fluorn , Dunningen , Rottweil , eine Winterübung ab¬
halten . Die Truppen der Blauen Partei werden am 27.
Januar auf dem Bahnhof Rottweil ausgeladen und am
28 . Januar nachmittags wieder eingeladen.

Stuttgart , 13 . Jan . (Der 20prozentige Honorarabzug auf¬
gehoben . ) Der Vertragsausschuß hat entschieden , daß die
Verordnung des preußischen Wohlfahrtsministers betr . Auf¬
hebung des 20prozentigen Rabatts vom 1 . Januar 1927 ab,
den die Aerzte bisher den Krankenkaffen gewähren mutzten,
auf die württ . Kassenärzte ebenfalls Anwendung zu finden
hat . Gegen diesen Entscheid hat die Arbeitsgemeinschaft
Württ . Krankenkaffenverbände beim Schiedsamt Berufung
eingelegt.

Handwerkskammer - Wirtschaftsbericht.
Bei einzelnen Berufen des Handwerks hat sich im Kammer¬
bezirk Stuttgart die Geschäftslage im Monat Dezember
besonders mit Rücksicht auf das Weihnachtsgeschäft etwas
gehoben. Auf dem Arbeitsmarkt herrscht nach wie vor
Ueberangebot an Arbeitskräften ; lediglich im Flaschner¬
handwerk fehlen tüchtige selbständige Gesellen . Lohnände¬
rungen sind durchweg nicht eingetreten . Auf dem Rohstoff¬
markt haben die Holzpreise angezogen. Im Schneiderge¬
werbe machen sich die steigenden Wollpreise bemerkbar. Auch
bei Feinledersorten ist die Preissteigerung eingetreten . Im
Konditorhandwerk haben sich die Rohstoffe etwas verteuert.
Im Metzgerhandwerk waren die Viehpreise im allgemeinen
unverändert , während die Preise für Häute und Felle zum
Teil sich etwas erhöhten . Auf dem Kreditmarkt werden
immer noch zu hohe Sicherheitsleistungen verlangt , und die
Zinssätze sind trotz ihrem Rückgang verhältnismäßig im-
ner noch zu hoch.

Tübingen , 12. Jan . (Rundfunk in Afrika.) Ein hiesiger,
Bürgerssohn , der seit längerer Zeit in Algerien weilt,
schrieb , wie die „Tübinger Chronik" berichtet , seinen hie¬
sigen Eltern aus Bel -Abbis in einem Brief vom 1. Jan.
u . a . : „Schade, daß Ihr nicht in Stuttgart vor dem Mikro¬
phon sprechen könnt, ich würde Euch dann hier hören . Je¬
den Abend höre ich Stuttgart laut und klar in meinem Zim¬
mer . Man muß den Schwaben das Kompliment machen,
dsk Stuttgart letzt die beste und stärkste Sendestation ist ."

Stetten , OA . Luttlrngen , 13. Jan . (Ertrunken .) Die 4
und 5 Jahre alten Söhnchen des Instrumentenmachers G.
Jrion begaben sich auf die am Ufer der Donau entlang be¬
findliche Eisfläche, wobei das vierjährige Söhnchen Josei
in die Donau fiel und ertrank.

Ettishofen , OA. Ravensburg , 13. Jan . (Brand .) Nachis'
ist in der Wirtschaft zur „Traube " Feuer ausgebrochen.
Das Haus ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Der Schaden ist bedeutend. Die Motorspritze von Ravens¬
burg wurde zu Hilfe gerufen.

Staig . 11 . Jan . (Rascher Tod .) Hier wurde I . Nasch,
der einzige Sohn seiner Eltern , nach kurzer Krankheit be¬
erdigt . Er fiel bei der Heimkehr von Ravensburg vom
Wagen , verletzte sich unbedeutend im Gesicht und starb
im Krankenhaus Weingarten an Blutvergiftung im Alter
von 22 Jahren.

Friedrichshafen , 13. Jan . (Eisenbahnkonferenz.) Samstag
nachmittag findet im großen Rathaussaal eine Versamm¬
lung der an der Vodenseegürtelbahn interessierten Kreise
statt , wobei zum Fahrplan der Vodenseegürtelbahn für das
Jahr 1927/28 Stellung genommen werden soll. Die Ver¬
kehrsverhältnisse des gegenwärtigen Winterhalbahres wer¬
den allseits als trostlos empfunden.

Mergentheim » 13. Jan . (Erundstllckszwangsversteige-
rung .) Im Rathaus - Sitzungssaal fand die Zwangsverstei¬
gerung der restlichen Greinerschen Grundstücke statt . Das
Bahnhofhotel und den sich daran anschließenden noch nicht
fertiggestellten Vau mit dem dahinter befindlichen Saal:
und Hofraum steigerten die Firmen Rempen und Kreutz¬
mann und Stumpf und Müller in Stuttgart für zusammen:
223 000 Mart (bei Uebernahme eine Hypothek von 19 000
Mark ) . Wie die „Tauberzeitung " hört, haben diese Frimerp
das Anwesen im Aufträge des Besitzers des „Löwenbräu "-!
München gesteigert. Das Wohngebäude Nr . 19 in derj
Deutschmeisterstratze erwarb für 9415 Mark Jakob - chnei->
der aus Heilbronn . ^ , ^

Zuffenhausen , 13 . Jan . (Die Exerzierplatzfrage.) Die letz¬
ten Verhandlungen , die zwischen Vertretern Stuttgarts und
der Stadtgemeinde Zuffenhausen stattfanden , schienen bald
zu einem Abschluß zu führen . Sie wurden aber auf Wunsch
der Stuttgarter Vertreter , die sich weitere Informationen
verschaffen wollten , unterbrochen . In den nächsten Tagen
sollen sie weitergeführt werden.

Ludwigsburg , 13. Jan . (Zur Stadtvorstandswahl . ) Nicht
nur die deutsch-demokratische Partei , sondern auch die Zen¬
trumspartei hat sich nunmehr für die Kandidatur von Dr.
Schmid erklärt . Von der Sozialdemokratie wird dasselbe
erwartet . Die Deutsche Volkspartei und die Vürgerpartei
sind für Amtmann Geißler , während die christliche Eesin-
nungsgemeinschaft an Dr . Strobel festhält.

Münchingen OA . Leonberg , 12. Jan . (Ausschluß aus der
sozialdemokratischen Partei . ) Am Sonntag wurde anläß¬
lich einer sozialdemokratischen Vereinsversammlung der
Gemeinderat Karl Häußermann infolge Meinungsverschie¬
denheiten aus der sozialdemokratischen Partei mit großer
Stimmenmehrheit ausgeschloffen . Häußermann ist eines
der ältesten Mitglieder der Partei und stand a«f dem reck¬
ten Flügel . _ >
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Entschließungen des Württ. Lehrervereins
Stuttgart , 12. Jan . Der Eesamtvorstand des württ. Lehrer¬

vereins hat in seiner letzten Sitzung als Ergebnis seiner Be¬
ratungen folgende Entschließungen gefaßt:

Zur Wiederaufnahme von Erundschiilern in die Privatschuleu.
Die vom Kultministerium nun wiederholt zugelassene Aufnahme
von Erundschiilern in die Privatschulen entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen bedeutet eine weitere Durchlöcherung der Erund-
ichule und Wiedereinrichtung - von Standesschulen auch für die
Grundschüler. Das Versäumnis der Regelung etwaiger Ent¬
schädigungen an die Privatschulen kann nicht den Grund zur
Neuaufnahme abgeben , sondern nur die Veranlassung bieten zur
endlichen Inangriffnahme der Regelung der Entschädigung?-
Me .^ ,

Zur Wiederaufnahme in die Seminare . Der Gesamtvorstanh
bedauert , daß die württ . Regierung durch die Wiederaufnahme

!in die Seminare eine grundsätzliche Neuregelung der Lehrer¬
bildung verzögert . Für die Aufzunehmenden besteht keine Klar¬
heit bezüglich Lehrvlan und Ausbildungszeit . Wenn schon in die
Seminare Neuaufnahmen erfolgen , so muß gefordert werden , daß
dies auf Grund einer Prüfung geschieht , die auf die Fähigkeiten
abbebt , nicht etwa auf Füllung der Seminarklassen . Weiter muß
»erlangt werden , daß den Aufzunebmcnden, ebenso wie den 1924
Mufgenommenen, die Erreichung der Hochschulreife ermöglicht
wird , damit die Berufswahl für die vom Lande kommenden
Schüler nicht einseitig und zu frühzeitig nötig wird . Der Ee-
jamtvorstand weist aber darauf hin, daß in allen Ländern mit
Ausnahme von Württemberg und Bauern die Lehrerbildung neu
seregelt ist . Er erklärt daß der württ . Lehrerverein festhält an
seiner Forderung , die gegründet ist auf Artikel 143 , 2 der Reichs¬
verfassung : Lehrerbildung mit Hochschulreife auf der Hochschule.

Das achte Schuljahr . Das achte Schuljahr ist in der Reichs¬
verfassung und dem württ . Schulgesetz festgelegt und in allen
deutschen Ländern , Bayern und Württemberg ausgenommen,
duichgefiihrt . Das württ . Kultministerium hat sich aus finan¬
ziellen Gründen gegen die Durchführung des achten Schuljahres,
besonders auch auf dem Lande , ausgesprochen. Der Eesamtvor¬
stand richtet deshalb an das Ministerium die Bitte , es möge auf
Grund der Bildungsnotwendigkeit die Frage des achten Schul¬
jahres auch für das Land nochmals überprüfen . Auf dem Lande
erstehen aus der Durchführung des achten Schuljahres in den
seltensten Fällen finanzielle Aufwendungen , da in der Regel
keine neue Klasse mit Klassenraum und Klassenlehrer nötig
wird . Die Durchführung des achten Schuljahres bedeutet di«
Ermöglichung einer vertieften Fachbildung für die angehender
Landwirte . Die landwirtschaftliche Fachbildung ohne gründlich,
den Lebensanforderungen gerecht werdende Allgemeinbildum
wird nicht die erwünschte Produktionssteigerung , wie sie auf
Grund richtiger Anwendung der neuen Produktionsweisen mög¬
lich ist , bringen . In den Jndustriegemeinden wird die Durch¬
führung des achten Schuljahres neben dem Vildungsgewinn eine
Milderung der Erwerbslosenzahl , sowie eine Vermeidung er¬
zieherischer Verwahrlosung vorzeitig aus der Schule Entlassener
bringen . Aus diesen Gründen müssen Regierung und Landtag
gebeten werden , die Durchführung des achten Schuljahres auf
den gesetzlich festgesetzten Zeitpunkt in die Wege zu leiten.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
- Lebendig verbrannt. :

" Zwei Kinder im Alter von 8 und 6
Jahren spielten in det elterlichen Wohnung in Frankfurta. M. bei Abwesenheit der Eltern mit offenem Licht . Dis
Kleider der Geschwister fingen Feuer, das von herbeigeeil-ten Nachbarsleuten erstickt wurde . Die armen Geschöpfehatten aber derartige Brandwunden erlitten, daß ihnender Tod im Spital nach qualvollen Stunden Erlösung
brachte.

^
Ein schwerer Unglücksfall in einem Hochofenbetrieb. Aufeinem Hochofenbetriebe in Velsen ereignete sich ein folgen¬

schwerer Unglücksfall . Vier deutsche Arbeiter hatten sich an
eine undichte Gasleitung begeben , wo sie infolge von Gas¬
vergiftung ohnmächtig zusammenbrachen . Es gelang, alle
vier Verunglückte wieder ins Leben zu rufen . Zwei starben
jedoch noch im Laufe des Nachmittags.

Aus dem Eerichtssaal
Barmat -Prozeß

Berlin , 13 . Jan . Zu Beginn des heutigen Verbands, »,,, -̂'
7 Barmat -Prozeß stellt der Vorsitzende fest, daß ^

darunter Lange-Segermann , nicht erschienen sind n
-rtz-nde erklärte , da- Gericht werde stch über dik KoLuen
»es Ausbleibens sif issig machen . Auf Antrag des Oberllac« rwalts beschließt L: s Gericht, ohne die sechs AngeMg nVerhandlung fortzusetzen . Der Ablehnungsantrag gegen !Sachverständigen Regierungsrat Selckmann wurde für begr:set erklärt . Regierungsrat Selckmann soll jedoch als sachvertt,»rger Zeuge vernommen werden.

^ I iv kl

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 13 . Jan . Durch Realisationen der Börsenspeku¬
lation , die zum Teil mit dem Hinweis aus die abermalige Steige¬
rung der Erwerbsloscnzifsern am 1. Januar und den Schwierigkeiten
der Negierungsncubildung begründet wurden, erfuhr die Aufwärts¬
bewegung an der Börse zunächst eine Beeinträchtigung. Die anhal-
rende Kauflust des Privatpublikums ufnd auch des Auslandes be¬
wirkte dann ein stärkeres Hervortreten der festen Grundstimmung
und weitere Kurssteigerungen von 1—2 Prozent und verschiedentlich
auch ein Ausgleichen der anfänglich vereinzelten Rückgänge . Am
Rentenmarkt waren Vorkriegsanleihen der Länder, die in Anleihe-

, ablösungsschuld umgetauscht werden können , stärker rückgängig auf
! das amtliche Dementi der Gerüchte von einer über di« vorgesehene
! Aufwrtung hinaussehenden Begünstigung des Neubesibes. Für Vor-
> kriegspfandbriefe, alle Sachwcrtanleihcn und Goldpfandbriofe erhielt

sich bei immer knapper werdendem Material die bisherige Kauflust.
Am Geldmarkt hält die Flüssigkeit bei den bisherigen Sätzen und
darunter an . Revortgeld für Medio ist zwischen 7 und 7,5 Prozent zu
haben . Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je Os auf

, 4 >/s Prozent herabgesetzt.
Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten vom 12 . Jan . Butter

1.83—1.75, ruhiger : Weichkäse 44—48 , bester« Nachfrage: Allgäuer
Emmenthaler 85— 164 bei leichter Besserung der Nachfrage.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13 . Januar

tj

f

Zngetrieben waren 17 Ochsen , 1 Bulle , 52 Jungbullen , 56 Jung¬
rinder , 9 Kühe, 340 Kälber, 477 Schweine: unverkauft blieben 16
Jungbullen , 16 Jungrinder und 87 Schweine. — Es notierten per
56 Klar. Lebendgewicht:

1. Qualität 2. Qualität 3. Qualität
Ochsen 51—55 44—50 37—42
Bullen 51—53 47- 50
Jungrinder 54—59 48—53 43—46
Kühe — 30- 40 19- 29
Kälber 79—83 71—78 60- 69

Schweine über 300 Pfund 75 , von 240—300 Pfund 74—75, von 200 bis
240 Pfund 73—74 , von 160- 200 Pfund 72—73, unter 120 Pfund 68—70:
Sauen 54—63. — Verlauf : bei Großvieh und Schweinen langsam,
Kälber mäßig belebt.

Balinger Biehmarkt vom 11. Jan . Gesamtzufuhr 324 Stück Vieh
und zwar 9 Karren ( dieselben blieben unverkauft) , 42 Ochsen und
Stierle , Preis für Ansetzlinge 950—1220 .// pro Paar , schwere Ochsen
wurden nicht verkauft, 82 Kühe. Preis für trächtige Kühe 460—650
für Wurstkühe 220—340 .// , 91 Kalbinnen , Preis 480—720 109 Stück
Jungvieh , Preis 14—lljährig 145—180 V/ , Ijährig Preis 200—260
114—llhjährig 280—390 Handel schleppend. — Schweinemarkt: Ge-
famtzufuhr 182 Milchschweine . Preis für das Stück 20- 31 V/. Handel
ziemlich lebhaft, ein kleiner Rest blieb unverkauft.

i Calw , 12. Jan . (Vieh -, Pferde - und Schweinemarkt .) Bei
k dem am letzten Mittwoch stattgefundenen Viehmarkt waren
! insgesamt 220 Stück Rindvieh zugeführt : darunter befanden sich
r 44 Ochsen , 21 Stiere , 105 Milchkühe, 50 Stück Jungvieh . Be-
> zahlt wurden für Ochsen 630—900 für Stiere 320—600 ^ l,
f Kühe 350—650 °K , Jungrinder 210— 392 -R , je pro Stück. Auf
f dem Schweinemarkt waren 75 Stück Läufer und 301 Stück
! Milchschweine zugeführt . Bezahlt wurden für Läufer 70—140
- für Milchschweine 36—65 -/ll je pro Paar.

; wetrerde
z Stuttgarter Landesvrodukteubörse vom 13. Januar unverändert.
I Bcrliucr Produktenbörse vom 13 . Jan . Weizen märk . 266—270 , Rog-

gen märk . 244—249 . Gerste 218—246 , öto . 194—207 , Hafer märk . 178
- bis 188, Mais loco Berlin 186—188 , Weizenmehl 35—37.75 , Roggen-' mehl 34.40—36, Weizen- und Roggenklcie 13.50—13.75, Viktoriaerbsen
( 51—64, kl . Sveiseerbscn 31—33 , Futtcrerbsen 21—24. Tendenz: fest.
r Mannheimer Produktenbörse vom 13. Jan . Die Haltung an der
- Produktenbörse war infolge der höheren ausländischen Forderungen
j oefestigt , ohne daß die Umsätze an Umfang Zunahmen . Man verlangte
> (für die 100 Klgr. waggonfrei Mannheim ohne Sack ) für Weizen inl.
! 29.75, ausl . 30.75—32.75, Roggen inl . 25.25^ 25,75 . ausl . 26,50 bis
- 26,75 , Hafer inl . 19.50- 20.25, Braugerste 27- 20 , Futtermehl 21 .50 bis
i 22 , Mais (mit Sack ) 18 .75— 19 , Weizenmehl"Spezial 0 40.50- 40.75,
- Weizenbrotmehl 28.75—30.75, Roggenmchl 35.50—37.50, Klei- 11 .50—12.
'

! Letzte Nachrichten.
E Industrie und Entwaffnung
- Berlin , 14. Jan . Im Zusammenhangmit den in Ber-
z lin geführten Verhandlungen mit der interalliierten Mi-
? litärkontrollkommission über die Herstellung und den Ex-
^ port von sogenanntem Kriegsmaterial sollen Vertreter der
) deutschen Industrie noch einmal ihre Ansichten und
i Wünsche darlegen und zwar sollen sie , wie mehrere Blär-
! ter zu melden wissen, voraussichtlich bereits heute vom
! Reichsminister des Aeutzern, Dr . Stresemann, zu einer Be¬

sprechung empfangen werden.

i Hochwasser an der Oder
z
- Frankfurt a. d. Oder » 14 . Jan . Die reichlichen Nieder-
j schlüge der letzten Tage haben das Hochwasser der Oder
( erneut zum Steigen gebracht. Das Bruch steht meilenweit
j von einer unübersehbaren Wasserfläche bedeckt . Von über-
i all her treffen alarmierende Nachrichten ein. In Küstrin

ist das Wasser der Oder und der Warthe bis an die Mau¬
ern der Stadt herangetreten. Im Warthebruch steht das
Wasser zum Teil über einen Meter hoch. Die Aecker sind
überschwemmt.

Rüstungen gegen die Grippe
Berlin , 13. Jan . Nachdem die Städtische Verwaltung

Berlins umfassende Vorbereitungen für den Fall eines
weiteren Anstiegs der Grippe getroffen hat, wird nach
einer Meldung des „Berliner Tageblattes " das Hauptge-
sundheitsamt von Freitag ab regelmäßige Bulletins über
den jeweiligen Stand der Krankheit herausgeben. Dis
Räumung von Schulen zu Krankenzwecken ist bisher nicht
erfolgt, da dazu kein Anlaß vorliegt . Dies ist jedoch in je¬
der Beziehung vorbereitet.

Zwei Bergleute verschüttet
Berlin , 14 . Jan . Nach einer Blättermeldung wurden

zwei Bergleute aus Oberwaldenburg auf dem Ferdi¬
nandsschacht der Fllrstensteiner Grube infolge Zubruch¬
gehens eines Pfeilers verschüttet . Die beiden Verunglück¬
ten konnten nur noch als Leichengeborgen werden.

Vom Internationalen Gewerkschaftsbund
Amsterdam , 14 . Jan . Der Generalrat des Internatio¬

nalen Eewerkschaftsbundes nahm einstimmig eine von
Hicks eingebrachte Entschließung an, in der er dem me¬
xikanischen Volk und seiner Regierung
seine Sympathie ausspricht und dem mexikani¬
schen Volke versichert, daß er es in seinem Kampfe gegen
fremde Einfälle und Einmischungen unterstützen wird . Fer¬
ner war ebenfalls von Seiten des englischen Gewerkschafts¬
kongresses eine Entschließung eingebracht worden , die für
die Einberufung einer Konferenz von Vertretern des In¬
ternationalen Eewerkschaftsbundes und des Allruffischen
Gewerkschaftsrates eintrat . Diese Entschließung wurde je¬
doch nach lebhafter Debatte mit 12 gegen 6 Stimmen ab¬
gelehnt.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitu ng verantwortlich : L udwig La u k.

Geschäftliche Mitteilung
90 Prozent aller Wünsche für das neue Jahr beziehen sich

auf die Gesundheit als das kostbarste Gut , das wir besitzen.
Genügen hierzu aber all die schönen und aufrichtigen Wünsche
herzlieber Worte der Anderen , wenn nicht durch eigenes Wollen,
wenn nicht durch eigene Taten , diesen Wünschen Kraft und Le¬
ben gegeben wird ? Eine bessere Gesundheit im neuen Jahr setzt
eine Bedingung voraus : die Erkenntnis , daß der Mensch das
Produkt feiner Ernährung ist und daß unsere heutige allzu ver¬
feinerte Kultur -Ernährung , unsere moderne „Kulturküche ' einer
Korrektur bedarf . Die Korrektur unserer mehr oder weniger ge¬
sundheitswidrigen Ernährungsweise erfolgt durch Brotell «. Ein
Teller Brotella täglich ist uns Erwachsenen und unfern Kindern
eine gewisse Garantie für den Besitz eines Ideales , das wir zur
Jahreswende „Glück" oder Gesundheit nennen.

Dr . med . H . Schutzes Fregalin führt dem Blut hochwertige
Nährsalze zu und bewirkt dadurch eine Vlutreinigung und eine
hervorragende Neroenstärkung . Wir verweisen aus die Beilage
in dieser Nummer , lesen Sie diese Beilage in Ihrem Jntereffe
genauestens , da Sie auf Wunsch von Dr . med. H . Schulze G . m.
i, H„ Berlin W 62, umsonst und portofrei eine aufklärende
Broschüre und eine Probeschachtel dieses ausgezeichneten Mit¬
tels erhalten.

kins Klü
ist laut Zeitungsnachrichten von Süd¬
westen hier im Anzuge . Beste

Schutzmaßregel: Dreimal täglich mit Chinosollösung
Gurgeln und Nasenspülungen. Chinosol ist in allen
Apotheken und Drogerien vorrätig . Versuchspackung
nur 60 Pfg ., große Packung (vorteilhafter) nur
2R . -M . Gebrauchsanweisung liegt bei . Alle Packungen
sind bestimmt vorrätig in der Löwen -Drogerie
F itz Herrlen , Altensteig.

BMUche BekÄNAtMKchMMU.
Maul- und KLauerzseuchs

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in der
Stadtgemeinde Herrenberg.

Sperrbezirk ist die Gemeinde Herrenberg mit Mar¬
kung und Wegen.

Vom Oberamtsbezirk Nagold sind in den 15 Kilometer-
Umkreis einbezogen : Jselshausen, Mindersbach , Em¬
mingen, Pfrondorf, Rotfelden, Effringen, Sulz , Wildberg,
Schönbronn und Eültlingen.

Der Handel mit Klauenvieh ohne vorherige Bestellung
sowie die Abhaltung von Klauenviehmärkten sind in die¬
sem Umkreis verboten.

Nagold, den 13 . Januar 1927.
Oberamt:

Dr . Raunecker, stellv . Amtmann.

Käse billiger!
Holländer Art (gelbe Rinde ) 9 Pfd . Mk. 3.80
Holst . Tafrlkäse(role Rinde ) , „ „ 4 —
ff . Tilsiter Art ( gelbe Rinde) „ „ „ 4 .80
!» . Edamer Art ( rot gewachst) „ „ ,, 4 .80

Alle Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk . 1 .—

M IM, MWIl, SMbM ll. 1 ff.

Mn üikMrWr Invkiillli'^ uZVkrksuk
deslvvt » w 8 » ms1s8 , 6ev 15 . Isuvar

un6 bringt grolle kreisermLLiguog in käst allen Artikeln

vLMii-IUiilel. LoMme , Lisiäsr. Mts , kiiäertlsiSclis» , AMMei
teilweise unter 6er ULiffe 6es Wertes , ebenso eia

Kv8lp08lvu !u UerLvir - >VlQterps1v1ot8 umi OummImLulel (Oröken 44 — 48)

Vtsls K88ts llllS LbredvM8vv1s Stil ?0818 H Lll88! 8üsrUS !' 8 ll Sv 888rssvödlll1 el» Miss
-kuk sSmtUobs I-agsrvarv in Stollen , >VLsoke , 8c:dürren , 8triokvsreo , V/oll6eoken , Strickwolle
gewükre ick trotz 6er odnekin billigen kreise vLkren6 6ieser Teil 1 .0 krönest Kobalt
bei 8arrad !ung uo6 einem Lindau! von min6estens 5 kckark in 6iesen Artikeln i- : Lein Ilmtauscb.

kleine Lcdaulenster geben ein kleines 8116 von 6em va » geboten vircl.

keillkoLä Ha ^ vr, ^ IltzuslsiK
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U M
Wir laden fteundlich zu folgenden

Vorträge«
ein:
Sonntag , dm 16. Januar Vortrag von Stadtpfarrer

Hör lach er - Altensteig : »Wie feiern wir
unfern Gottesdienst ?"

Donnerstag , den 20 . Januar , Vortrag von Pfarrer
Bausch - Grömbach : „ Leben und Lieder
Paul Gerhardts !"

Sonntag » den 23 . Januar , Vortrag mit Lichtbildern von
PfarrerSträb - Altensteig : „Zwei Künstler
(Thoma und Steinhaufen) als Prediger" .

Die Vorträge werden im Gemeindehaus , je abends um
8 Uhr gehalten.

Im Auftrag:
Stadtpfarrer Horlacher.

Aichelberg

Todes -Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht, daß unsere liebe, un¬
vergeßliche Mutter, Groß - , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Agathe BraunWitwe
geb. Seeger

im Alter von beinahe 76 Jahren, von ihrer
kurzen Krankheit von dem Herrn in die ewige
Heimat abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die PflegetochterFrau Elise Blaich , geb. Seeger

mit GatteGeorg Blaich , Zimmermeister
und Tochter Maria aus Oberweiler.

Beerdigung am Sonntag Nachmittag 1 Uhr
in Aichelberg.

iS
iS
sr

RIMvkttl» SiMtttseld
^ Am Sonntag, dem 16. Januar, hält der ^
^ Verein seine A

V UetlulLedttkkikr V
^ im Gasthof zum »Löwen " hier, ab, wozu V
W freundliche Einladung ergeht. ^
H Saalöffnung V-7 Uhr . Beginn 7 Uhr A
sg 14 . Januar 1927 . Der Vorstand U

K

eme

K
Am Sonntag , den 16 . Januar 1927 hält der sZ

MMSr .Berei« D
B-senfeld D

W
A
G

im Souuensaal ab, wozu Freunde und F!
sA Gönner herzlich eingeladen sind . A
silf Beginn 7 Uhr abends . Der Ausschuß . sZ
Ä Mitwirkung des Gesangvereins M
kA Streichmusik . W

riskung gsi'snriei't
20 . : snusr IS27

! ifllrtt.Voxek «blitr- !

Kolli-l.otterie>
ILVSV Qsiasvwlnnsl
I u . I-nLmIs I

s-ssooi«e-oo
^ l^oss 2U 11VlLI ^i< I

13 l- OSS 12 !Vl. ? orto
«sä IU»t« 30 ?t . m»dr ,

1^.
ItSluttsUrt , diLiIctotr . üI
I ?o»t»el»«vkkoQto 2055 I
iLsr tu »u»s Vsk̂ LalLLtsIlövI

Ä

2.
otz
ätz
8
8
5"

«

--rrr
8"

für Langholz
der sich auf ein Jahr ver¬
dingt, evangelisch, religiös,
selbständiger guter Pferde¬
pfleger auf 31 . Januar ge¬
sucht.
Karl Kre^tel,

Zimmergeschäft und Sägerei
BScheMomi Pforzheim

Ein starkes

Altensteig

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
die wir während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden meines lieben Gatten , unseres treu¬
besorgten Vaters, Groß, - Schwiegervaters und
Onkels

Karl Wochele
Zimmermeister

erfahren durften, für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrers, die zahlreiche Be¬
teiligung des verehr! . Kriegervereins , sowie die
letzte Ehrung seitens der Stadtkapelle und den
erhebenden Gesang des Singchors, für die
vielen Kranzspenden und Beteiligung auf dem
Weg zu seiner letzten Ruhestätte von Nah und
Fern , sagen herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

Am Samstag , dem 15 . Januar

MtzklstlM
wozu höflichst einladet

Bäsiler z. Ahohos
Zugleich empfehle mich für gut

bürgerlichen Mittagstifch

unter zwei die Wahl, verkauft
Fritz Hanlelrnann

Neuweiler
Eine gute

MW
M

mit dem 6. Kalb (nicht
verseucht ) verkauft

Küfer Klink.
Altensteig

Etwa 10 Zentner

und einige Zentner

Klllttsselil
sucht zu kaufen

Adam Blaich.

§ er?
etwas za kaafea facht,
etwas za verlausen hat,
etwas za vermieten hat,
Maas za miete» sacht

iusertert erfolgreich
und billig i» der

MMOMll ÄW-
zkitMMIMme».

Nagold
Bllhahosfttllße

Lkgiim : krkilag, äen 14. ^siMr

trüber M . 15.— bis M . 50 — jetzt Alk. 6.— bis IM. 30.—

IbsiiKiiSLIiielei
trüber M . 3.20 bis M . 30.— jetzt M . 1 .50 bis M . 18 —

trüber IM. 3.— dis M . 12.— jetzt IM . —.50 bis M . 4 —

trüber btb. 2.90 bis M . 15.— jetzt bätz. 1 .— dis bllc 10.—

ILiiisLvr - IilviUvr
trüber M . 4.— bis M . 11 .— jetzt M . 1 .50 bis bätz. 6

kür äas -llter von 8 bis 13 labren
trüber M . 10.— bis M . 25.— jetzt büb. 6. — bis blll. 18 .—

per bttr. von blk . —.50 an

per bätr. von M . 1 .80 an

per bätr. von M . —.85 an

-luöerclein gebe iek
LÖ I ' r «»»

aut IVoU unä Laumvollurarea unrt

AF— 20
aut alle aosgesprockeuen IVlnter-^rtiksl

vis In Istrtsr M »Msmmsltm Irrt» lcimmm
«sdriU tirrsr Heit rmrm billig rum Verlust.
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